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Re-Innovation und Transfer digitaler Fachkonzepte in der 
gesellschaftswissenschaftlichen Lehrkräftebildung im Kontext von digitaler 

Souveränität und offenen Bildungspraktiken (ReTransfer)

Entwicklung eines digitalen Selbstlernmoduls für 
Lehrkräftefortbildungen zum Thema 

„Gesellschaftswissenschaftliche Bildung im Kontext 
digitaler Souveränität“  

lernen.digital - Boxenstopp



1. Hintergrund: Projekt, Bildungsbezüge 
2. Entwicklungsprozess Selbstlernmodul
3. Modulkonzeption
4. Exploration, Feedback, Austausch

Ablauf  
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1. Hintergrund – das Verbundprojekt ReTransfer
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Ziel: Entwicklung und anwendungsbezogene Beforschung von digitalen 
Fachkonzepten für die länderübergreifende gesellschaftswissen-
schaftliche Lehrkräfte(fort)bildung, die im Kontext von offenen Bildungs-
praktiken in Blended-Learning Arrangements angeboten werden

 Beforschung von Erfolgsfaktoren für digitalisierungsbezogene 
Fortbildungsangebote

 Beforschung von technischen Infrastrukturen, offenen Bildungspraktiken 
und Transferaktivitäten

 Fächer: Geographie, Geschichte & PoWi/Sozialkunde

 Aktive Einbindung von Lehrkräften, Landesinstituten, Medienstellen

 Verbundprojekt: 5 Hochschulen + DIPF, 5 Bundesländer, 10 Teilprojekte, 
Laufzeit Juni 2023 bis Dezember 2025

https://retransfer.digital/

1. Hintergrund – das Verbundprojekt ReTransfer
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1. Hintergrund – das Verbundprojekt ReTransfer
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1. Hintergrund – Digitale Souveränität

„Digitale Souveränität ist die Summe aller Fähigkeiten und 
Möglichkeiten von Individuen und Institutionen, ihre Rolle(n) in der 
digitalen Welt selbstständig, selbstbestimmt und sicher ausüben zu 
können“ (Goldacker, 2017, S. 3) 

 Digitale Kompetenzen fachlich fördern

 Fachliche Kompetenzen digital fördern 
(Frederking & Romeike, 2022) 



7

1. Hintergrund – Frankfurt Dreieck

Referenzrahmen für die Entwicklung der Lehrkräftefortbildungen 

Frankfurt-Dreieck zur Bildung in der digitalen Welt
(Brinda et al. 2019) 

Brinda, T. et al. (2020). Frankfurt-Dreieck zur Bildung in der digital vernetzten Welt. Ein interdisziplinäres Modell - In: Knaus, T. & Merz, O. [Hrsg.]:
Schnittstellen und Interfaces. Digitaler Wandel in Bildungseinrichtungen. München: kopaed 2020, S. 157-167. DOI: 10.25656/01:22117. 
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1. Hintergrund – DigCompEdu-Modell

European Comission (2017). Europäischer Rahmen für die Digitale Kompetenz von Lehrenden (DigCompEdu). https://joint-research-
centre.ec.europa.eu/system/files/2018-09/digcompedu_leaflet_de_2018-01.pdf

Referenzrahmen für die digitale Kompetenzentwicklung von Lehrkräften

European Framework for the Digital Competence of Educators“ (DigCompEdu, 2022) 
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Ko-Konstruktion mit Lehrkräften
 Produktorientiertes, iteratives Vorgehen  Design Thinking

2. Entwicklungsprozess Selbstlernmodul

Abbildung: https://universityinnovation.org/images/d/d7/DesignThinking.jpg, Creative Commons

Zielebene: Lehrkräfte „abholen und nicht verschrecken“

H
eute

https://universityinnovation.org/images/d/d7/DesignThinking.jpg
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3. Modulkonzeption

Corporate Design Kompetenzverbund



Wir freuen uns über Ihr Feedback

1. Individuelles Ausprobieren des Selbstlernmodul (~15 Min.) 

2. Kommentare und Anregungen geben (~10 Min.)

3. Austausch im Plenum

4. Exploration, Feedback, Austausch



Vielen Dank für Ihr Interesse und den Austausch.
Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns gerne.

Melanie Lauffenburger | lauffenburger@geo.uni-frankfurt.de

https://retransfer.digital/

mailto:lauffenburger@geo.uni-frankfurt.de
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